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HSV gewinnt Pokalfight in Essen 

Der Hamburger SV hat sich in der ersten Hauptrunde des DFB-Pokals gegen
Rot-Weiss Essen durchsetzen können und somit die nächste Runde des Wett-
bewerbs erreicht. Nachdem es nach 90 Minuten 3:3 gestanden hatte, ging die
Partie in die Verlängerung, in der Laszlo Benes spät das 4:3-Siegtor für die Ro-
thosen erzielte. Der HSV war schnell die spielbestimmende Mannschaft, kam
gegen die tief stehenden Gastgeber aber selten zu zwingenden Chancen.
Später glichen sich die Ereignisse, Bakery Jatta erzielte zwei Treffer nach Ball-
gewinnen am gegnerischen Sechzehner (37., 54.), beide Male hatte die
Führung der Hamburger aber nur kurz Bestand. Zuerst traf Torben Müsel per
Freistoß zum 1:1 (42.), nur zwei Minuten nach dem zweiten Jatta-Treffer glich
Moussa Doumbouya für die Essener aus. In der 66. Minute ging das Team von
Tim Walter durch einen Treffer von Robert Glatzel zum dritten Mal in Führung,
die diesmal auch länger Bestand hatte. In der 83. Minute jedoch konnte Lucas
Brumme für RWE ausgleichen und somit die Verlängerung erzwingen. Als viele
der 18.800 Zuschauer nach einer chancenarmen Verlängerung schon mit dem
Elfmeterschießen gerechnet hatten, traf Laszlo Benes in der 117. Minute zum
umjubelten 4:3. Trainer Walter zeigte sich ob des Weiterkommens glücklich:
„Wir haben das erreicht, was wir uns vorgenommen haben, denn wir sind eine
Runde weiter. Das war unser Ziel, das haben wir erledigt, auch wenn wir dafür
einige Körner investieren mussten.“ Foto: HSV/witters

Doppelte Rückkehr beim HSV
Anssi Suhonen, der sich in der Vorbereitung
einen Wadenbeinanbruch zugezogen hatte, setzt
ab dieser Woche seine Reha in Hamburg und
beim HSV fort. Der finnische Nationalspieler
hatte zuletzt aufgrund einer sehr kurzen Pause
wegen der Länderspielphase im Sommer ähnlich
wie Ludovit Reis Sonderurlaub erhalten. Reis
hatte bereits in der vergangenen Woche den
Trainingsbetrieb auf dem Platz aufgenommen
und parallel zu seinen Teamkollegen individuell
trainiert. Am Montag trainierte der Niederländer
erstmals nach seiner Schulterverletzung wieder
mit den Teamkollegen und scheute dabei auch
Zweikämpfen nicht. „Ich fühle mich viel besser.
Es war ein gutes Gefühl, wieder mit der Mann-
schaft zu trainieren. Wir gucken weiter von Tag zu Tag, wie sehr ich die Belas-
tung steigern kann. Ich fühle mich zwar gut, aber bei einer Schulterverletzung
muss man immer vorsichtig sein“, resümiert der 23-Jährige, der seinem
Comeback entgegenfiebert. Foto: HSV/witters

HSV-Frauen gewinnen Pflichtspielauftakt
Neben den Herren ist
auch die Frauenmann-
schaft des Hamburger
SV in die nächste Runde
des DFB-Pokals einge-
zogen. Zum Pflichtspiel-
auftakt der Saison
2023/24 reisten die HSV-
Frauen nach Bremen und gastierten beim Regionalligisten ATS Buntentor. Am
Ende feierten die Fußballerinnen einen 4:1-Auswärtssieg und damit das Errei-
chen der zweiten Pokalrunde. Zur Halbzeit lagen die Hamburgerinnen mit 0:1
zurück, drehten das Spiel nach der Pause aber durch einen Doppelpack von
Dana Marquardt, ehe auch Pauline Machtens und Emilia Hirche trafen. Bereits
vor der Partie war bekannt geworden, dass auch in dieser Saison Sarah Stöck-
mann die HSV-Frauen als Kapitänin auf das Feld führen wird. Am Sonnabend
(19. August, 14 Uhr) steht im Sportpark Eimsbüttel gegen Borussia Mönchen-
gladbach der Auftakt der 2. Bundesliga an. Foto: HSV/witters

Ukraine-Hilfe: Soccercourt eingeweiht
Im Frühjahr 2022
wurde auf Parkplatz
Braun in unmittelba-
rer Nähe des Volks-
parkstadions die
Flüchtlingsunter-
kunft Schnacken-
burgallee gebaut.
Die Unterkunft wird
von „Fördern & Woh-
nen“ gemeinsam mit
dem Deutschen Ro-
ten Kreuz (DRK) betrieben und bietet ca. 1.000 ukrainischen Flüchtlingen
eine Zuflucht. Der Hamburger Sport-Verein e.V. und die HSV-Stiftung enga-
gieren sich in der Unterkunft und bieten den Menschen vor Ort verschiedene
kostenfreie Kurse an: Neben Basketball, Fitness, Kampfsport und Tischtennis
werden auch Beratungsangebote für Frauen sowie Konzepte speziell für die
Traumabewältigung im Rahmen des Flüchtlingssports umgesetzt. Zudem
hat die HSV-Stiftung eine Erstausstattung an Sportmaterial zur Verfügung
gestellt. In diesem Sommer wurde nun ein weiteres Angebot geschaffen: Seit
Mitte Juni 2023 gibt es einen Soccercourt in der Unterkunft, auf dem ein wö-
chentliches Training angeboten wird. Der Bau wurde durch Mittel der HSV-
Campus gGmbH und der HSV-Stiftung „Der Hamburger Weg“ ermöglicht. 

Foto: torknipser.de
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Nein, so ehrlich zu rechnen war
mit einem Sieg von Teutonia 05
im DFB-Pokal gegen Bayer Le-
verkusen nicht. Schon deswe-
gen nicht, weil Überraschungen
sich nicht einplanen lassen. Die
0:8-Niederlage gegen den Bun-
deslisten fiel dann auch stan-
desgemäß aus. Trotzdem lieferte
der Regionalligist eine starke
Leistung ab und kann vor allem
mit der ersten Halbzeit zufrieden
sein. Der 0:1-Rückstand aus der
16. Minute resultierte dann auch
aus einer Unstimmigkeit zwi-
schen 05-Torwart Marius Liese-
gang und Abwehrspieler Marcus
Coffie. Allerdings stand auch
Abwehr von Teutonia bei dem
entscheidenden Eckball
schlecht. Das sind so die Tore,
die der Außenseitermannschaft

in der Regel das Genick bre-
chen. Teutonia hat das sicher

selbst schon so gehandhabt.
Insgesamt kam Leverkusen in
der ersten Hälfte aber auch

nicht gut ins Spiel - dank der
guten Arbeit der Hausherren

(auch wenn Teutonia im St. Pau-
li-Stadion spielte).  In der ersten
Halbzeit nutzte Bayer dann noch

zweimal Fehler der Teutonia-
Mannschaft aus - einmal davon
in der Nachspielzeit, als die
Hamburger vehement einen
Handelfmeter für sich forderten.
Nach dem 0:3-Rückstand war
nun wirklich nichts mehr drin.
Rund 12 000 Zuschauer sahen
nach dem Seitenwechsel noch
fünf Tore für Leverkusen.

Teutonia 05: Marius Liesegang,
Marcus Coffie (72. Minute: Leo-
nard Brodersen), Sebastian
Hertner, Tobias Schwede, Fabi-
an Graudenz, Fabian Istefo, Fa-
bio Maiolo (82. Minute: Tjorben
Uphoff), Kevin Weidlich, Affam
Ifeadigo (46. Minute: Gazi Siala),
Diamant Berisha (72. Minute:
Michael Igwe), Ole Wohlers (53.
Minute: Ridel Monteiro)

DFB-Pokal: 

Teutonia kann Leverkusen nur Paroli bieten

Die erste Mannschaft des SV Lu-
rup ist als Bezirksligaabsteiger in
der Kreisligastaffel 4 zu einem
ungeahnt hohen Sieg gelangt:
Mit 8:0 wurde Polonia besiegt,
Jeton Arifi gelangen dabei vier
Tore. Außerdem trafen Schafi Ka-
rimi, Mohammad Osmani, Ab-
durrahman Senay und Ruhat Do-
gan. Über den Wert dieses Sieges
lässt sich so früh in der Saison
noch nicht viel aussagen, denn
Polonia nimmt mit drei Niederla-
gen und 4:15 Toren zunächst den
letzten Tabellenplatz ein, Lurup
stand zumindest für zwei Tage
an der Tabellenspitze. Gleichwohl:
Ein derartiger Sieg ist gut für das
Gemüt. Der BSV 19 besiegte in
der Staffel Teutonia 05 III mit 4:3.

In der Staffel 4 kann die zweite
Mannschaft als Aufsteiger vollauf
zufrieden sein. Nach dem 3:2-
Auswärtserfolg bei Eimsbütteler
TV IV ist der Saisonstart mit drei
Siegen klar gelungen. Gut war
die Torfolge: Erst ging Lurup in
Führung (14. Minute), dann führt

der ETV (17:/20. Minute), schnell
gleicht Lurup aus (24. Minute).
Nach dem Seitenwechsel ist es
Lurup mit dem Führungstreffer
(53. Minute), der bis zum Abpfiff
Bestand hat - trotz einer Gelb-
Roten Karte für Lurup weit in der
Nachspielzeit. Alle Tore für Lurup
erzielte übrigens Arasch Djafari.
Das brachte kurzfristig die Tabel-
lenführung. 
Weniger zufrieden ist die zweite
Mannschaft von Blau Weiß 96
Schenefeld: Ebenfalls als Auf-
steiger kommt man erst auf einen
Sieg. An diesem Wochenende
zog man gegen Rissen knapp
mit 2:3 den Kürzeren, Rissen er-
zielte in der 86. Minute den Sieg-
treffer. Für Schenefeld hatte Jus-
tin Elling jeweils zweimal den
Ausgleich erzielt (22./61. Minu-
te).
Mit einem 7:0-Heimsieg gegen
Sternschanze II holte sich SV
Blankenese die Tabellenführung
von Lurup wieder zurück. Den-
nis-Marcel Ayas (3), Laurenz
Schnoor (3) und einen Eigentor

der Gäste sorgen für die Tore.
Ebenfalls ein Eigentor der Gäste
SV Rugenbergen II half SC Nien-
stedten II etwas bei der Toraus-
beute. Nötig war das nicht, denn
beim 6:2-Sieg von Nienstedten
trafen noch Elias Todt, Adrian
Hunte (2), Max Bosse und Jan
Schepull. Nach einem 1:1 zur
Pause unterlag Groß Flottbek
noch mit 2:4 gegen St. Pauli VI
In der Staffel 6 gab es für SV
Lohkamp eine richtige Abrei-
bung. Lohkamp verlor mit 3:11
bei Niendorfer TSV IV. Schon zur
Pause stand es 5:2. Für Lohkamp
trafen Pascal Meyer (2) und Philip
Vogel. 

Kreisliga:

Luruper Mannschaften gut dabei
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Arasch Djafari (Lurup II) erzielte
alle drei Tore für seine Mann-
schaft gegen ETV

Die nächsten Spiele
SV Lurup II - St. Pauli VI 18. August, 19.30 Uhr
Hammonia II - Lurup 20. August, 10.45 Uhr
SC Victoria IV - BSV 19 20. August, 11 Uhr
Teutonia 05 III - St. Pauli V 20. August, 11 Uhr
Blau Weiß 96 Schenefeld II - Eimsbüttel IV 20. August, 13 Uhr
Groß Flottbek - Alsterbrüder III 20. August, 13.15 Uhr
Roland Wedel - SV Blankenese 20. August, 14 Uhr
SV Lohkamp - BU III 20. August, 14 Uhr
SC Victoria III - SC Nienstedten 20. August, 17 Uhr

Am Anfang der Sommerferien
fuhren 20 Schenefelder Turne-
rinnen in das Sportzentrum
nach Viborg. Dieses Jahr gab
es die Möglichkeit, in zwei
Gruppen nacheinander nach
Viborg zu fahren. Die erste
Gruppe bildeten die Nach-
wuchsturnerinnen (7 bis 10
Jahre). In der zweiten  Gruppe
trainierten die Kürturnerinnen
gemeinsam mit Turnerinnen
aus drei anderen Vereinen. Dies

bedeutete einen zusätzlichen
Trainingsanreiz. 
Das Sportzentrum in Viborg
liegt in wunderschöner Natur
direkt an einem See, der fleißig
zum Baden genutzt wurde. Ein
Highlight war der Sprung in
den See nach dem Saunagang.
Drei große Sporthallen mit fest-
stehenden Turngeräten, Tram-
polinen, Schnitzelgruben und
weiche Landematten zum
hoch- und runterfahren ermög-

lichten es den Turnerinnen,
verschiedene Bewegungser-
fahrungen zu sammeln und
neue Elemente zu erlernen. 
Zusätzlich gab es einen Stadt-
bummel mit Eis essen, einen
Spaßwettkampf und Schatz-
würfeln. Die jüngeren Turne-
rinnen, die zum ersten Mal
nach Viborg mitgefahren sind,
waren sich einig, dass sie auf
jeden Fall wieder mitfahren
möchten.

Schenefelder Kunstturnerinnen trainierten in Dänemark

Testspiel der Senioren: Blau
Weiß 96 Schenefeld prüfte die
Mannschaft von Komet Blan-
kenese und siegte mit 3:1. Bei-
de Mannschaften boten auf-
grund der Ferien einen Mix von

Senioren und Alte Herren auf.
Zur Pause führte Schenefeld
nur mit 1:0, weil zu viele Chanen
ungenutzt blieben. Den Treffer
erzielte Ronny Hauschild nach
Vorarbeit von Giani-Adrian San-

duc. Nach der Pause klappte
es besser, auch wenn die Blau
Weißen weiterhin Chanenwu-
cher betrieben. Fabian Buller
schloss eine Kombination über
Jan Woldmann und Yannik Lüb-

ke erfolgreich ab, Marco Sage-
mann erzielte nach Doppelpass
mit Buller das 3:0.  Komet kam
noch zu Ehrentreffer, der aller-
dings traumhaft herausgespielt
wurde. 

Schenefelder Senioren gewinnen Test gegen Komet Blankenese
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